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RkM Ammitik-SM
Für allgmrint Vergehen und bestimmte volitlM Verfehlungen

Sie großen Nersammlmigen des
WaWmnvfes

Uebertragung auf die Sender
Berlin , 9 . Aug. Die Reichspropagandalertung gibt bekannt:
Die großen Versammlungen des Wahlkampfes , die auf Einzel-

fender übertragen werden , sind nunmehr von der Reichspropa¬
gandaleitung der NSDAP , festgelegt. Demnach sprechen:

Montag , de» 13. Angust
Rcichsminister Dr . Göbbels in Berlin über den Reichs¬

sender Berlin und den Deutschlandsender (für die Gaue Eroß-
Lerlin , Kurmark . Magdeburg -Anhalt , Pommern und Mecklen¬
burg) .

Ministerpräsident Eöringin München über den Reichssender
München (für die Gaue München-Oberbayern . Schwaben , Mittel-
franken , Unterfranken , bayerische Ostmark) .

Reichsminister Dr . Frick in Köln über den Reichssender Köln
tfür die Gaue Köln -Aachen , Koblenz-Trier , Düsseldorf, Esten,
Westfalen-Süd . Westfalen-Nord . Weser-Ems ).

Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß, in Breslau
über den Reichssender Breslau (für die Gaue Ober - , Mittel - und
Niederschlesien).

Mittwoch , den IS. August
Der Chef des Stabes , Lutze , in Königsberg über den Reichs¬

fender Königsberg (für den Gau Ostpreußen).
Reichsminister Rust in Hannover über den Reichssender Ham¬

burg (für die Gaue Hamburg , Süd -Hannover , Ost-Hannover,
Schleswig -Holstein ) .

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, in Chemnitz
»der den Reichssender Leipzig (für die Gaue Sachsen. Thürin¬
gen , Halle -Merseburg ) .

Reichsminister Kerrl in Frankfurt über den Reichssender
Frankfurt (für die Gaue Hessen-Nassau, Kurhessen) .

Reichsminister Darre in Stuttgart über den Reichssender
Stuttgart (für die Gaue Baden , Württemberg, Rhein¬
pfalz) .

Freitag , den 17. August
Der Führer aus Berlin mit Uebertragung auf alle deut¬

schen Sender.
Die Reden , die auf Einzelsender übertragen werden , sollen

von der Bevölkerung im Hausempfang abgehört werden . Ledig¬
lich für die Rede des Führers werden noch nähere Angaben
-er Reichspropagandaleitung , Abteilung Rundfunk , für den Ge¬
meinschaftsempfang angeordnet.

Mermamis WW:
Seht die Stimmlisten ein . sichert euer Stimmrecht!
Die Stimmlisten liegen am 11 . und 12. August aus

Nur solche Reichsangehörige können an der Volksabstimmungteilnehmen , die in einer Stimmliste oder Stimmkartei eingetra¬gen find. Ausnahmen bestehen nur für Reichsdeutsche mit Wohn¬
sitz im Auslande und für See - und Binnenschiffer , für die Sou-
derbestimmungen getroffen sind.

Die Stimmberechtigten werden in den Listen und Karteien der
Gemeindebehörde geführt , rn deren Bezirk der Stimmberechtigteseinen ständigen Wohnsitz hat , Pflicht eines jeden Staats¬
bürgers ist es, die Listen während der Auslegungszeit einzusehenoder durch eine zuverlässige Vertrauensperson einsehen zu lassen.Fehlt sein Name , so muß er dies sofort der GemeindebehördeMitteilen . Die Eintragung in die Stimmliste ist auch Voraus¬
setzung für die Ausstellung von Stimmscheinen für solche Stimm¬
berechtigte. die sich am Abstimmungstage auf Reisen befinden.

Bei der großen Arbeit , die die Anlegung der Stimmlisten fürdie Gemeinden bedeutet und den zahlreichen Wohnungswechselnsind Versehen bei Anlegung und Fortführung der Listen nicht
ausgeschlossen . Deshalb prüfe jeder Stimmberechtigte recht¬zeitig seine Eintragung nach . Die Räume , in denen die
Stimmlisten zur Einsicht ausliegen , werden durch Plakate oderin den Tageszeitungen bekanntgegeben.

Besorgt rechtzeitig Stimmscheine!
Wer sich am 19 . August außerhalb seines Wohnsitzes aushält,

laste sich rechtzeitig durch die Gemeindebehörde seines Wohnortes«inen Stimmschein ausstellen . Besonders wichtig ist die Be¬
sorgung von Stimmscheinen für Seeleute , für die Besatzung der
Segelschiffe, für Angehörige der Reichsbahn , der Reichspost wieEer Berkehrsunternehmungen . Auf Grund des Stimmscheineskann m jedem beliebigen Stimmbezirk des Deutschen Reichesabgestimmt werden . Der Stimmschein ermöglicht auch die
Stimmabgabe im Reiseverkehr auf den größere« Durch-gangsbahnhöseu sowie an Bord der für die Abstimmung rn Be¬
tracht kommenden Seeschiffe.

Erleichterte Stimmabgabe für Kranke
Von verschiedenen Seiten gehen bei den Behörden Anträge

daß für die Kranken erleichtertes Abftimimmgsverfahren i««er Wohnung zugelasten werden möge. Dies ist jedoch nicht mög¬lich, da nach dem geltenden Abstimmungsgefetz die Stimmzettel

Prüfung der Schutzhast
Berlin, 9. Aug. Aus Anlaß der Vereinigung des Amtes

des Reichspräsidenten mit dem des Reichskanzlers und des da¬
mit vollzogenen llebergangs der bisherigen Befugnisse des
Reichspräsidenten aus den Führer und Reichskanzler Adolf Hit¬
ler hat die Relchsregierung ein Straffreiheitsgesctz be¬
schlossen. das im Reichsgesetzblatt veröffentlicht ist.

Das Gesetz enthält eine allgemeine Amnestie und eine
Amnestie für bestimmte Gruppen politischer Verfeh¬
lungen.

Durch die allgemeine Amnestie werden ohne Rücksicht auf die
Art der Straftat alle Freiheitsstrafen bis zu sechs Mo¬
naten und Geldstrafen bis zu 1VÜ0 RM . erlassen, wenn oer
Verurteilte bei der Begehung der Tat unbestraft oder nur un¬
erheblich vorbestraft war . Freiheitsstrafen bis zu drei Monaten
und Geldstrafen bis zu 500 RM . werden auch Vorbestraften er¬
lassen . Unter denselben Voraussetzungen , unter denen der Straf¬
erlaß eintritt , werden auch anhängige Verfahren niedergeschla¬
gen , wenn die Tat vor dem 2. August 1934 begangen ist dem
Tage des Ablebens des Reichspräsidenten von Hindenburg und
des Uebergangs seiner Befugniste auf den Führer.

Die politischen Straftaten , für die Straffreiheit in Gestalt von
Straferlaß und Niederschlagung gewährt werden , find : Belei-

- diguuge ^ bes Mhrers und Reichstanzlers , solche durch Wort
oder Schrift begangene Verfehlungen gegen das Wohl oder
das Ansehen des Reiches, die nicht aus oolks- oder staatsfeind¬
licher Gesinnung entsprungen fiiüi , Straftaten, zu denen sich

rmr in den von der zuständigen Behörde bestimmten öffentliche«
Abstimmungsräumen vor einem Abstimmungsvorstand abgegebenwerden können Nur für Kranken - und Pflegeanstalten ist -in
vereinfachtes Verfahren vorgesehen.

Gegenüber den Wünschen nach erleichterter Stimmabgabe durchKranke kann nur darauf hingewiesen werden , daß durch die
Ortsgruppen der NSDAP , weitgehende Transport-
Möglichkeiten für Kranke geschaffen werden und daß auchdas Deutsche Rote Kreuz sich und seine Einrichtungen zu diesem
Zweck voll zur Verfügung stellen wird.

Âusruf te§ NuabesMrerS SMe
Berlin , 9. Aug Der Führer des RS .-Deutschen Frontkämpfer¬

bundes (Stahlhelm ) , Reichsarbeitsminister Franz Seldte»
erläßt zum 19 . August folgenden Aufruf:

Tiefbewegten Herzens haben wir den Reichspräsidenten Ge¬
neralseldmarschall von Hindenburg , den Vater des Vaterlandes,
zur letzten Ruhe in Tannenberg geleitet . Mehr denn je heißt
es jetzt für die ganze Nation , einig wie ein Mann zusam-
menzustehen und so den Willen des Verewigten zu verwirkliche«.
Am 19. August appelliert der Führer an das ganze deutsche Volk,
ob es die von der Reichsregierung beschlossene Vereinigung der
Aemter des Reichspräsidenten und Reichskanzlers und den lleber-
gang der Amtsbefugnisfe des Heimgegangenen Reichspräsidenten
a« f den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler billigt . Das
Schicksal hat dem deutschen Volk in Adolf Hitler den würdigste«
Nachfolger unseres Marschallpräfidenten geschenkt. Für uns,
meine Kameraden des NS .-DeutschenFrontkämpferbundes (Stahl¬
helm) , steht es fest, wie wir am 19. August stimmen. Wir über¬
tragen . wie ich den Kameraden vom 4 . Bataillon des Bundes am
Tannenbergdenkmal zurief , das Gelöbnis, das wir einst un¬
serem Schirmherrn , dem Reichspräsidenten und Generalfeldmar¬
schall von Hindenburg geleistet haben , auf den Führer . Aber
über den Kreis des Bundes hinaus wende ich mich heut« als
alter Frontsoldat an alle deutschen Volksgenosse« und ermahne
sie im Geiste Hindenburgs:

Seid eisig ! Steht zusammen ! Sagt Za.
Sagt freudig Ja dem Führer , aus dessen Schultern künftig alle

Verantwortung für Deutschland gebürdet ist ! Deutschland kann
in der Welt nur bestehen, wenn es einig ist. Deutschland wird
in der Welt bestehen, weil es einig ist. Front -Heil Hitler!

Ntt ArbMmmkt
Weiterer Rückgang der Arbeitslosigkeit

Im Juli um 54 000!
Verli «. 9. Aug . Am 31. Juli 1934 wurde« nach de« Berichtver Reichsanstatt für Arbeitsvermittlung «nd Arbeitslosenver¬

sicherung Lei den Arbeitsämter « i» Reich 2 428 906 Arbeitslose
gezählt «nd zwar 1993 99» Männer und 433 90S Frauen . Damit
ist die Arbeitsloseuzahl gegenüber de« Bormanat eenent « n

I rnnd S4 9VV znrückgegangen.

Ser Täter durch llebereifer im Kamps für den nationalsozialisti¬
schen Gedanken hat hinreißeu lassen , sonstige Beleidigungen «nd
Körperverletzungen im politischen Meinungsstreit.

Auch hier ist als Stichtag für die Niederschlagung bestimmt,
daß die Tat vor dem 2. August 1934 begangen sein muß.

Ausgenommen von der Amnestierung politischer Verfeh¬
lungen sind Hochverrat , Landesverrat und Verrat militärischer
Geheimnisse, Verbrechen gegen das Leben, Sprengstoffverbreche«,
wenn ein- Mensch getötet oder verletzt worden ist und schließlich
alle Handlungen , bei denen die Art der Ausführung oder die
Beweggründe eine gemeine Gesinnung des Täters erkennen lasse«.

Eine Aussührungsanweisung des Reichsministers
für Justiz , die Vorschriften für die Strafanstalten , die Strafvoll-
streckungs - und Strasverfolgungsbehörden enthält , wird in der
„Deutschen Justiz " veröffentlicht.

Im Zusammenhang mit der Verkündung des Gesetzes über die
Gewährung von Straffreiheit vom 7 . August 1934 hat der Füh¬
rer und Reichskanzler durch Erlaß an die Landesregierungen ver¬
fügt . daß auch sämtliche Fälle von Schutzhaft einer beschleu¬
nigten Nachprüfung unterzogen werden und die Entlastung aus
der Schutzhaft erfolgen solle , wenn der Anlaß für die Verhängung
geringfügig war , oder wenn nach der Dauer der Haft und der
Wesensart des Häftlings erwartet werden kann, daß dieser sich
dem nationalsozialistischen Staat und seinen Organen gegenüber
künftig nicht mehr feindselig verhalten wird . Dabei hat oer
Führer und Reichskanzler ausdrücklich betont , daß auch diejenige»
Fälle , in denen die Schutzhaft im Zusammenhang mit der Aktion
vom 39. Juni 1934 verhängt worden ist, wohlwollend nach-
geprüst werden sollen.

Da fast 79909 N o l st a n d s a r b e i t « r zur Entlastung ge¬kommen sind , weil eine weitere Einschränkung oder vorüber¬
gehende Einstellung der Notstandsarbeiten zur Sicherung des
Kräftebedarfs für die Ernteeinbringung geboten erschien , ist die
Abnahme in dieser Größenordnung besonders bedeutsam.

Die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in Großstädten und In-
dustriebezirken hat weitere erfreuliche Erfolge gezeitigt . Von den
Unterstützungseinrichtungen ist insbesondere die öffentliche Für¬
sorge weiter entlastet . Nach einem Rückgang um 35 900 im Juliwurden am 31. Juli 1934 rund 762 090 anerkannte Wohlfahrts-
«rwerbslose in der öffentlichen Fürsorge gezählt . Von der Reichs¬anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherungwurden demgegenüber rund 1999 990 Unterstützungsempfängeram gleichen Stichtag betreut . Die Zahl der Notstandsarbeiter
betrug Ende Juli 318 999.

Die Eambevölkermis protestiert
Saarbrücken , 9 Aug. Die gesamte Saarvresse steht unter demEindruck des offen ausgebrocheuen Rechtsstreites zwischen der

Deutschen Front und der Saarregierung . Obgleich sie wegender strengen Vorschriften ihre Empörung nur vorsichtig zumAusdruck bringen kann, fehlt es nicht an Kommentaren , die den
Protest der Bevölkerung gegen die Weigerung der Regierungs¬
kommisston . einer richterlichen Entscheidung zu entsprechen, zumAusdruck bringen.

Die „Saarbrücker Zeitung " schreibt u. a . : „Der Beschluß des
Gerichts und seine Begründung lasten über die unzureichende
rechtliche Begründung der Aktenbeschlagnahme keinen Zweifel.
Fest steht , daß das Attentat nur ein Vorwand für eine Po-
lizeiaktion gewesen ist, die nun nachträglich eine völlig andere
Rechtfertigung erfährt . Die Regierungskommission wird nicht
umhin können, die Grundlagen ihres Verdachtes deutlicher zu
machen , wenn sie die Bevölkerung von dem aufreizenden Gefühl
der Rechtsunsicherheit bewahren will . Was gibt zu einer so
schwerwiegenden Anwendung des allgemeinen Landrechts An¬
laß ?"

Die Tageszeitung „Deutsche Front " schreibt zu der Ablehnungder Regierungskommisfion : „Man wird es der Saarbevölkerung
nicht verübeln können, daß sie für einen derartigen „Verwal¬
tungsakt "

. der mit der vom Volksgericht nun einmal getroffenen
Entscheidung in krassem Widerspruch steht, nicht das geringsteVerständnis aufbringen kaum Aber auch durch diesen Akt wird
die Regierungskommisston die Tatsache nicht aus der Well scha^fen können, daß nach gerichtlicher Auftastung die Beschlagnahme
völlig zu Unrecht erfolgt ist. Warum das Urteil des Gerichts
nicht maßgebend sein soll , das kann kein Saarländer begreifen.Weshalb die Aufrechterhaltung der Beschlagnahme im Interest«der öffentlichen Ruhe . Sicherheit und Ordnung notwendig ist.das dürft « wohl ewiges Geheimnis bleiben , es sei denn , daß die
Regierungskommisfion den Schleier baldigst lüftet . Daraus war¬tet allerdings die gesamt« Soorbevölkernng mit begreiflicher
Spannung .

"
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Sm den Mchensrledrn
Sinn und Bedeutung der Evang. Nationalsqnod«

Berlin , g . Äug . Die Nationalsynode der Deutschen Errang.
Kirche trat am Donnerstag mittag zu einer außerordentlich wich¬
tigen Tagung zusammen. Die Beschlüsse und Auswirkungen die¬
ser Tagung werden, wie der Rechtswaller der Deutschen Errang.
Kirche . Ministerialdirektor Zager, in einer Pressebesprechung
ausführte , von entscheidender Bedeutung für die Befriednng der
Kirche sein

Es gibt heute nur noch drei Landeskirchen, die nicht eingeglie¬
dert sind : Bayern . Württemberg und die Reformierte Lan¬
deskirche Hannover mit dem Sitz in Aurich . Damit das Gerede
von Ve ^fassungsbruch und Rechtswidrigkeit verschwindet, würden
der Nationalsynode alle bisherigen Maßnahmen gesetzmäßiger
und verwaltungsmäßiger Art zur Beschlußfassung unter¬
breitet . Die Nationalsynode solle ihr Votum geben, daß diese
Maßnahmen in ihrer Rechtmäßigkeit bestehen . Nachdem dieser
legale Schlußstrichgezogen sei , werde es weiter darauf ankommen,
die Eingliederung zu vervollkommnen und auf das ganze
Gebiet der Reichskirche auszudehnen , also auch aut die Länder¬
kirchen, d >e üch bisher noch oppositionell gestellt haben . Das
werde dadurch geschehen, daß die Gesetzgebungsgewalt fortan
alte», von der Reichskirche ausgeübt werde . Dabei werde
die Bestimmung getroffen, daß der Zeitpunkt und der örtliche
Bereich, wann dies bezüglich der noch nicht eingegliederten Län¬
derkirchen der Fall sein soll , erst durch den Rechtswalter ver
Deutschen Evang , Kirche bestimmt werden. Es werde also dadurch
Raum Z» einer Besinnung gegeben.

Die kirchenvolitische Linie werde nicht mehr von parlamen¬
tarischen Cliquen , sondern von der Reichstirchenleitung i»

Einklang mit Ser Eesamtsührung des Reiches bestimmt.
In einem neuen Gesetz werde deshalb die Bestimmung getroffen,
daß in Zukunft in der Synode nicht mehr abgestimmt
wird , sondern daß in brüderlicher Aussprache die Meinung feit-
gestellt werden soll und die Kirchenleitung aus dem Schwer¬
gewicht der Gründe die nötigen Schlußfolgerungen zieht. Der
Bekenntnisstand und der Kulturstand , wie Gesangbuch , Gebete
»sw, würde nach der Hebung erhalten bleibe» , so wie es in de»
einzelnen Gemeinden oder Landschaften geschichtlich geworden
ist. Ein Sonüergesetz werde für das reformierte Gesetz vorgelegt.
Kegen den Willen der reformierten Landeskirche solle
«in Vekenntnisgesetz nicht ergehen dürfen , um jede Eewissens-
vergewaltigung zu verhüten . Das Gesetz werde den Zustand und
die Sicherheit des reformierten Bekenntnisses gegen den jetzt
bestehenden Zustand wesentlich erweitern.

Eine weitere Vorlage betreffe den Diensteid der Geistlichen
und der Kirchenbeamten, Hauptsache bei dem Eid seien An¬
erkennung des Führers , Anerkennung des Volkstums und Opfer¬
bereitschaft dafür , sowie Einsetzen für den speziell kirchlichen
Dienst. Schließlich beschäftigte sich ein Gesetz mit der Veflaggung
von Kirchen und kirchlichen Gebäuden. Die kirchliche Be-
flaggung sei weder eine Bekenntnisfrage , noch eine Kultur¬
frage , sondern eine Frage im irdischen Raum und eine Frage
des Zusammenhangs mit der Volksgemeinschaft. Die Kirchen
und Kirchengebäude dürften daher keine andere Flagge mehr
-eigen als die allgemeinen Flaggen der Volksgemeinschaft, Wei¬
tere wichtige organische Fragen würden voraussichtlich aus einer
» euen Nationalsynode im September oder Oktober vor-
- elegt werben.

ReichsdWaf Mp' -m -it BiMlen-Abordnung
Berlin , 9 Aug , Gelegentlich der Weltiagung der Bapnsten

in Berlin empfing der Reichsbischos eine Baptisten - Aüorönung.
Der Reichsbischos betonte, daß für alle evangelischen Chriiteu
«ur eine Autorität maßgebend sei : D a s E oa n g e l i u m . Eine
zwangsweise Eingliederung der Vaptistengemeinde in die Reichs¬
kirche komme nicht in Frage , Dagegen erstrebe er ein herzliches
Vertrauensverhältnis zu den in Deutschland lebenden Gemein-
den der Baptisten,

Stand der Alrelderrnte
Zulivorschätzung für Getreide iibsrtroffen

Die zweite , zu Anfang August durchgeführte Erntevorschätzung
für Getreide, die in diesem Jahre vielfach bereits auf Drusch¬
proben beruht , hat im gesamten Reichsdurchschnitt für alle
Getreidearten etwas höhere Hektarerträge erbracht, als nach der
ersten Vorschätzung zu Anfang Juli angenommen wurde . An der
Besserung sind namentlich West- und S ü d d e u t s ch la nd be¬
teiligt . Bei Weizen und Gerste haben sich die Schätzungen viel¬
fach auch in Norddeutschland erhöht. Es ergeben sich auf Grund
der Meldungen der amtlichen Berichterstatter zu Anfang August
1934 im Reichsüurchschnitt folgende Hektarerträge : Roggen
16,3 Doppelzentner ( gegen 16Z Doppelzentner bei der Juli¬
schätzung) . Weizen 18,6 Doppelzentner ( 18,0) , Spelz 12,9
Doppelzentner ( 12,1) , Wintergerste 21 .6 Doppelzentner
(21,1) , Sommergerste 17,9 Doppelzentner (17,1) , Hafer
16,1 (15,7) Doppelzentner Trotz der höheren Schätzungsergeb-»isse bleibt die diesjährige Getreideernte auch nach den August¬
meldungen nicht unerheblich unter der ungewöhnlichen Rekord¬
ernte des Vorjahres zurück , sie ist aber an Brotgetreide
(Roggen und Weizen und Spelz zusammen) mit 11,54 Millionen
Tonnen immerhin etwas höher, als die Mittelernte im zehn¬
jährigen Durchschnitt 1924- 1933, die sich auf 11 .40 Millionen
Tonnen stellte . Auch bei Gerfte übertreffen die neuen Schätzun¬
gen mit nunmehr 3,4 Millionen Tonnen die Durchschnittsergeb¬
nisse der letzten zehn Jahre (2,93 Millionen Tonne »,) . Einzig
bei Hafer bleibt die neue Ernte auch nach der Augustoor-
schätzung gegenüber dem langjährigen Mittel (6,38 Millionen
Tonnen ) zurück , und zwar um 29,6 Prozent , Die Ernte an
^ " Kartoffeln ist infolge der langen Trockenheit ver¬
hältnismäßig gering ausgefallen . Im Reichsdurchschnitt ergibt
sich ein Hektarertrag von 78,8 Doppelzentner gegen 129,3 Doppel¬zentner im Mittel ver letzten zehn Vorjahre . Auch der erste
Heu schnitt hat nach den Schätzungen zu Anfang August
mengenmäßig geringe Erträge ( im Reichsdurchschnitt 21,3 Dop¬
pelzentner je Hektar gegen 42,6 Doppelzentner im Mittel der
letzten zehn Jahre ) erbracht. Insgesamt wird der Ertrag der
ersten Wiesenheuernt« auf 11.69 Millionen Tonnen (gegen 23.37Millionen Tonnen ) im langjährigen Mittel geschätzt . Für
Spätkartoffeln, die den Hauptbestandteil der Kartoffel¬ernte ausmachen, sowie für die spätere Futtermittelernte haben
sich die Ernteaussichten nach dem Eintritt ausgiebiger Nieder¬
schläge Uberallerheblichgebessert.

! Französische Meinungen
zur Mission WM

Unzufriedenheit mit Oesterrelchs Haltung
Paris , 9. Aug. Die Erteilung des Agreements für Herrn von

Papen durch die Wiener Regierung wird in nationalistischen
französischen Kreisen als ein Beweis der Schwäche des
Kabinetts Schuschnigg ausgelegt . In diesem Sinne äußert sich
u. a . das „Echo de Paris "

, das sich sogar eines gewissen Miß¬
trauens nicht erwehren kann. Auch die „Ere Nouoelle" scheint
von der Widerstandsfähigkeit der österreichischen Regierung gegen
die Anschlutzgefahr nicht ganz überzeugt zu sein , und verlangt
deshalb bei den „künftigen internationalen Verhandlungen " die
Lehre aus den Fehlern zu ziehen, die man „trotz der Befürch¬
tungen und Warnungen Frankreichs" begangen habe.

Der „Temvs" stellt es so dar , als habe die Wiener Regierung
nicht gegen die diplomatischen Gepflogenheiten verstoßen und
ihre Zustimmung verweigern wollen, obwohl sie das Recht dazu
gehabt hätte . Aber der Abbruch der diplomatischen Beziehungen
hätte nicht geregelt werden können , im Gegenteil , die Oester-
reicher würden sich darüber aufgeregt haben und die National¬
sozialisten würden Las zum Vorwand genommen haben , um noch
verwegener oorzugehen als bisher . Besser sei es daher gewesen,
Deutschland durch die Regeln zu binden, die jeder amtlichen
Vertretung im Ausland oorgeschrieben seien . Der „Temps"
beschäftigt sich dann wieder einmal in gewohnter Weise mit dem
gegenwärtigen Stand der Anschlußfrage und erklärt u . a.. selbst
wenn es in Oesterreich noch eine Anschlußbewegung gäbe, wäre
sie von allen Möglichkeiten in Mitteleuropa ausgeschlossen, denn
die Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit Oesterreichs sei nicht
nur ein österreichisches Problem , sondern ein internatio¬
nales Problem, demgegenüber die Mächte sich nicht gleich¬
gültig verhalten könnten.

Das „Journal des Debats " bringt sein Erstaunen zum Aus¬
druck, daß sich Wien dem Berliner Willen beuge. 15 Tage nach
dem Tode Dollfuß ' tue man so. als ob die Lage wieder normal
geworden sei, und die österreichische Regierung gebe einen Beweis
ihrer Schwäche.

Stmhemberv hetzt
Wien , 9 , Aug, Auf dem Wiener Heldenvlatz fand eine Trauer-

kundgebung der „Vaterländischen Front " für Bundeskanzler Dr.
Dollfuß statt. Es nahmen etwa 89 009 Personen daran teil . Die
Hauptredner waren Bundeskanzler Dr . Schuschnigg und Vize¬
kanzler Starhemberg. Bundeskanzler Schuschnigg führte
u , a , aus : „In dieser ernsten Stunde rus« ich Euch Oesterreicher
wiederum zur Besinnung und zum Frieden . Wir wollen jedem,
auch dem Verhetzten, auch dem der sich mißbrauchen ließ, die Hand
zum österreichischen Frieden ( !) reichen. Aber eines : der, der
mittelbar oder unmittelbar Blutschuld auf seinem Gewissen
trägt , mit dem gibt es keine Versöhnung, mit dem gibt
es keinen Frieden , Deutsche — jawohl , deutsche — österreichische
Treue zu unserem Volk und Land möge uns anführen in die
Zukunft , in das Oesterreich , das als freies deutsches unabhängi¬
ges Land Hüter werden möge europäischer Kultur und
europäischen Friedens.

Der Vizekanzler Starhemberg sagte u. a. : „Wir Ostmark¬
deutschen fühlen es in uns , daß w»r im wahrsten Sinne des
Wortes von der göttlichen Vorsehung ausersehen find , durch un¬
sere Leiden, durch unsere Opser das Schicksal der Welt zu ge¬
stalten ." Der weitere Verlaus der Rede des Vizekanzlers brachte
sehr heftige Angriffe aus den Nationalsozialismus und
das Deutsche Reich.

LebenslänglicherKerker für einen 52j8ljrtgen
Wien , 9 , Aug, Vor einem Militärgerichtshof fand eine Ver¬

handlung gegen den 52jährigen Schuldirektor Philibert Grag-
ger aus Schwanberg in Steiermark statt . Der kleine Ort war
am 25. Juli der Schauplatz erbitterter Kämpfe . Die Aufstän¬
dischen besetzten das, Postgebäude und stürmten auch die Gendar¬
merie . Bei diesen Kämpfen fiel auf Seiten der Aufständischen
der Sohn des Schuldirektors . Der Angeklagte, ein grauhaariger
Mann mit scharfgeschnittenem Gesicht , trug eine Reihe von
Kriegsdekorationen . Er war als Landsturm -Oberleutnant 46 Mo¬
nate an der Front . Auf die Frage des Vorsitzenden, ob er nch
nationalsozialistisch betätigt habe , erklärte er. daß er seit dem
Verbot keine politische Arbeit mehr geleistet habe, daß er aber
in «einem Herzen immer Nationalsozialist gewesen sei. Der An¬
geklagte gab an , daß er keineswegs den Sturm auf die öffent¬
lichen Gebäude geleitet habe, sondern daß er nur als Parlamen¬
tär gewirkt habe. Er habe sich sogar dem Wunsche der Aufständi¬
schen , den Angehörigen der ostmärkischen Sturmscharen , der seinen
Sohn erschossen habe , als Geisel festzunehmen, widersetzt . Der
Angeklagte wurde zu lebenslänglichem Kerker ver¬
urteilt.

Siandrecht in Kärnten aufgehoben
Wien, 9 . Aug. Der Sicherheitsdirektor für Kärnten hat das

Standrecht für das Bundesland Kärnten aufgehoben. Weiter
bestehen bleibt das Standrecht für Niederöfterreich und für Wien.

Silo auf Reisen
Kopenhagen , 9 . Aug. Am Mittwoch abend ist Otto von Habs-

bürg inkognito als Graf Polaveseng in Begleitung seines Se¬
kretärs und seines Gutsinfpektors z» kurzem Aufenthalt in
Kopenhagen eingetroffen . Es soll sich um eine Ferienreise han¬deln . Bereits heute reist der Erzherzog über Helsingör zu einem
dreiwöchentlichen Aufenthalt nach Schweden und Norwegenweiter.

Aus Lebensgefahr gerettet
Mailand , 9. Aug. Zwei zunge Deutsche , die in den Dolomiten

ohne Führung eine Besteigung von Steilfelsen versuchten , kamen
auf einer Geröllhalde ins Rutschen und landeten unmittelbar
vor einem Abgruand an einem steilen Felsvorsprung . Auf ihre
verzweifelten Hilserufe hin rettete ein junger Hirte , der in der
Nähe seine Herde hütete , die beiden, deren Kräfte schon zu schnoin-
den drohten , unter eigener Lebensgefahr vor dem sicheren Tods.

Unsinnige Gerüchte über Dr . Ley
Berlra , 9 . Aug. Das Presse- und Propagandaamt der Deut¬

schen Arbeitsfront teilt mit : Ueber den Stabsleiter der PO . und
Führer der Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, find seit einiger
Zeit die unsinnigsten Gerüchte im Umlauf , die zum Teil von
ausländischen Lügenblättern. zum Teil von deutschfeind¬
lichen Ländern stammen. Da die Öffentlichkeit über die stetig«
Arbeit von Dr . Ley durch seinen Propagandafeldzug für die
Deutsche Arbeitsfront unterrichtet ist, erübrigte es sich bisher,
dagegen Stellung zu nehmen. Während der letzten Tage habe»
diese Gerüchte an einzelnen Stellen des Reiches ein Ausmaß
angenommen , daß es schon in Anbetracht der Volksbefragung ,u»
19. August nötig wurde , eine so weitgehende Irreführung
öffentlichen Meinung zu unterbinden . Es mußte eine Reihe o«
Personen , die böswillig oder leichtfertig solche Gerüchte weite«,
verbreitet haben , festgenommen werden.

Dr . Ley spricht am 14 . August in Stralsund , am 15 . August,
abends 29.39 Uhr in Chemnitz über den Reichssender Leipzig,
und am 16. August in Gelsenkirchen zur Volksabstimmung.

Die ungarische Armee ehrt die deutschen Gefallene«
Berlin , 9 . Aug, Der Oberbefehlshaber der Königlich ungari¬

schen Arme« , von Karpathy, der in Begleitung des Major»
von Szurmay die Königlich ungarische Regierung und A» >
mee bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für den Eeneralfeldmar »-
schall von Hinöenburg am Tannenbergdenkmal vertreten hatten
legte am Donnerstag am Ehrenmal einen Kranz nieder . De»
prachtvolle Lorbeerkranz trägt auf grlln-weitz-roter Schleife di»
Inschrift : „Den gefallenen Helden der ruhmreichen deutsche»
Armee , Die Königlich ungarische Honoed,"

Vor dem Ehrenmal hatte eine Kompagnie des Berliner Wach»
regiments Aufstellung genommen . Unter den Klängen des Prä¬
sentiermarsches schritten die ungarischen Offiziere die Front ab^.
um sich dann zusammen in das Ehrenmal zu begeben. Anschlie--
ßend nahm der Oberbefehlshaber der Königlich ungarischen Ar¬
mee , von Karpathy , Sen Vorbeimarsch der Eürenkompagnie ab.

Inneryoliiische Spannung in Frankreich
Doumergue verlangt Geduld und Vertrauen

Paris , 9, Aug Ministerpräsident Doumergue . der am Donners¬
tag in Paris sintraf , scheint ganz bestimmte Pläne zu
verfolgen , über die er sich jedoch erst äußern will , wenn er nach
reiflicher Ueberlsgung eine Entscheidung getroffen hat . Er Hab«
sich stets gegen die Anmaßung verwahrt , Wunder vollbringen zu
können. Jeder Neuaufbau erfordere ein« gewisse Zeit , Diese
Zeit könne je nach den Begleitumständen kurz oder lang sein.
Sie werde kurz «ein . wenn man es nicht darauf absehe , die Be¬
deutung der unrernommenen Anstrengungen herabzusetzen und
M kritisieren und o » s wachsende Vertrauen zu vernichten. Sie
werde lang »ein und könne sogar zu einem Migerfolg führe»,
wenn man , statt zur Geduld zu mahnen und mitzuhelfen , das
Vertrauen zu stärken beides zerstöre . In diesen schwierigen Zeit¬
käufen fielen die Geduld und das Vertrauen für das Gelitte'
entscheidend ins Gewicht.

Frankreichs Anstrengungen
für einen Südamerika -Flugdienst

Paris , 9 . Aug, Trotz der bisherigen Mißerfolge , einen regel¬
mäßigen Flugdienst zwischen Frankreich und Südamerika durch¬
zuführen , ist der französische Luftfahrtminister Denain weiter
entschlossen , dies« seine Pläne mit allen Mitteln zu verwirklichen.
Einem Vertreter des „Excelstor" erklärte er. es handle sich ledig¬
lich um eine Materialfrage . Die Flugzeuge , Wasserflugzeuge
und Flugstützpunkte müßten entsprechend hergerichtet werden.
Man werde demnächst einen regelmäßigen Flugdienst
einmal monatlich ausnehmen . 1935 würden zwei Flüge monat¬
lich durchgesllhrt werden . 1936 werde man soweit sein , einen
wöchentlichen Dienst zu oersshen.

Korruplionsfkandal in Südflawien
Belgrad , 9. Aug, Eine Korruptionsangelegenheit erregt scho«

seit einigen Wochen großes Aufsehen, Bei einigen Unternehmun¬
gen wurden Mißbräuche festgestellt , die sich zum Schaden der
Staatskasse ausgewirkt haben . Diese Mißbräuche wurde» mit
Beihilfe einzelner Staatsangestellter öurchgeführt , und die Be¬
hörden haben infolgedessen mehrere Verhaftungen verfügt . Wie
in unterrichteten Kreisen verlautet , handelt es sich um die fla-
wonische Holzindustriegesellschaft Maschitz« , der Steuerhinter¬
ziehung und aktive Beamtenbestechung vorgeworfen wird. Di«
Gerüchte über die Schadensumme sind phantastisch, da sie bis W
3 Milliarden Dinar ( 171 Millionen RM .) gehen . Die Ge¬
rüchte über die in ü : e Angelegenheit verwickelten Persönlichkeiten
betreffen die ehemaligen Minister und aktive Abgeordnete. Man
sieht daher mit großer Spannung dem angekündigten amtlichen
Bericht entgegen, der di« Zusammenhänge der Angelegenheit,
mit der sich bereits der Ministerrat einigemale befaßt hat , er¬
hellen soll.

822 Millionen RM . für Japans Ausrüstung
Tokio. 9. Aug, Der Haushaltsvoranschlag für die japanisch«

Marine , Ser dem Finanzminister nach Genehmigung durch den
Marineminister oorgelegt wurde , beläuft sich auf insgesamt
715 Millionen Pen (536 Millionen RM .) . Diese Summe 'st
etwa 35 Millionen Pen (28 Millionen RM .) höher als der Vor¬
anschlag des letzten Jahres . Der Voranschlag sieht die Kosten
für die Unterhaltung der neugebauten Kriegsschiffe und der
neuen Luftfahrt - Geschwader . Modernisierung der Luftfahrt und
den Ersatz der Zerstörer vor . Der Haushaltsvoranschlag für da«
Heer liegt noch nicht fertig ausgearbeitet vor . doch wird a«"
genommen, daß er 569 Millionen Yen (429 Millionen RM
betragen wird und damit 113 Millionen Yen (84 Millionen
RM .) mehr als im letzten Jahre.

Schutz der Japaner in Futschou
Tokio, 9, Aug. Das japanische Auswärtige Amt hat den japa¬

nischen Konsul in Futschou angewiesen , alle Maßnahmen zu tref¬
fen , die für den Abtransport der sich in Futschou aufhaltende«
lavanischen Staatsangehörigen notwendig sind . Die japanische«
Geschäfte und Banken stehen unter ständigem japanischem Mi¬
litär s ch u tz Die chinesischen Kommunisten haben in der Stadt
Flugblätter verteilt , in denen sie mit einem Generalstreik
drohen.
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Altensteig , den 10 . Anguß 1934.

Wanderung des Echwarzwaldvereins . Eine abwechs¬
lungsreiche Wanderung beabsichtigt die hiesige Ortsgruppe des
Echwarzwaldvereins am kommenden Sonntag zu ma-
chen. 2hr Ziel ist Besenfeld mit einem idealen Hin - und Rück¬
weg . Diese Wanderung ist als Tageswanderung gedacht . Ab-
gang morgens 6 .30 Uhr beim alten Friedhof und Wanderung
über Zumweiler , unterhalb Eltmannsweiler vorbei , zur Schtld-
miihle und dann über Fünfbronn nach Besenfeld . Ankunft in
Besenfeld um 11 Uhr . Nach einstündigem Aufenthalt erfolgt
die Rückwanderung über Eisenbach , Göttelfingen , Pfaffen stube,
Trömbach und Garrweiler . 3n Garrweiler ist ein Aufenthalt
von 1 Stunde vorgesehen . Rückkunft nach Altensteig zwischen
6 und 7 Uhr . Die Wanderung verspricht sehr schön zu wer¬
den und es ist zu hoffen , daß sich die Mitglieder des Schwarz¬
waldvereins recht zahlreich daran beteiligen . Auch unsere Kur¬
gäste sind zu der Wanderung eingeladen.

Altensteig als Reklamebild . 3m Illustrierten Beob-
achter" vom 11 . August findet man das Bild unseres Städt¬
chens als Reklame der Zigarettenfabrik Salem verwendet.
Der malerische Anblick unseres Städtchens , der jeden Fremden
fesselt und entzückt, hat die genannte Firma veranlaßt , damit
die Aufmerksamkeit aus ihr Fabrikat zu lenken . — Auch in
der Berliner Morgenpost vom 5 . August finden wir ein schönes
Bild unseres Städtchens mit der Ueberschrift : „Deutsche Klein¬
stadt" .

Die roürtt. Kredithilse für Gewerbe und Handel.
3n der unter dem Vorsitz des Schreinermeisters und Reichs-
tagsabgeordneten Bötzner stattgefundenen Dorstandsitzung der
Handwerkskammer Reutlingen wurde u . a . die Satzung über
die neugeschaffene Einrichtung „Württ . Kredithilse für Gewerbe
und Handel , gemeinnützige T . m . b . H . in Stuttgart " bekannt-
gegeben . Der Vorstand nahm dankbar Kenntnis von der
Uebernahme der Bürgschaft durch den württ . Staat mit Ge¬
nehmigung der Reichsregierung und bewilligte freudig die
von der Handwerkskammer aufzubringenden Mittel . Durch
die geschaffene Einrichtung wird manchem Handwerker die
Möglichkeit gegeben , einen Kredit zu einem möglichst niedrigen
Zinsfuß aufzunehmen . Die Höchstgrenze ist auf 3000 .— Mk.
festgesetzt . — Den Innungen des Kammerbezirks wird ein
Antragsformular übermittelt , um den Mitgliedern Kenntnis
über die neugeschaffene Einrichtung zu geben . Der Zweck des
Kredits muß produktiv sein , Konsumtivkredite sind aus¬
geschlossen . Zur Abdeckung bereits bestehender Sparbassen¬
oder Bankschulden dürfen Kredite mit Bürgschaft der Gesell¬
schaft nicht verwendet werden . Anträge sind von den Ange¬
hörigen des Handwerkerstandes bei den Kreis -Sparkaffen und
Sewerbebanken zu stellen. Ländliche Handwerker die mit einer
Darlehenskasse arbeiten , können ihre Anträge bei diesen Ein¬
richtungen beantragen.

Volksabstimmung während der Ferienzeit . Nach Mit¬
teilung des Reichsministers soll . jedem deutschen Volksgenossen
die Teilnahme an der bevorstehenden Abstimmung erleichtert
werden . Dies gilt besonders für Stimmberechtigte , die sich
am Abstimmungstage auf Reisen befinden . Die Gemeinde¬
behörden werden daher angewiesen , Anträge dieser Personen
auf Ausstellung von Stimmscheinen sofort zu erledigen . Dabei
ist von der Forderung eines Nachweises , daß der Antragsteller
aus begründetem Anlaß reisen muß , mit Rücksicht darauf , daß
der Abstimmungstag noch in die Hauptreise und Ferienzeit
fällt , abzusehen.

Echwarzwaldwlesen wieder erwacht. Was Wasser
Wunder wirkt ! Das wird mancher ausrusen , der noch vor
kurzem die dürftigen und vielfach gelblich gedörrten Wie¬
sen nunmehr wieder sieht. Da ist eine Ueppigkeit eingekehrt,
wie man sie in diesem Frühjahr , wo das eigentlich der Fall
sein sollte, schmerzlich vermißte . Das Bild , das die Fluren
jetzt zeigen , steht im Zeichen strotzenden Saftes und gesammel¬
ter Kraft , die, im Frühjahr durch die Wafferarmut schmählich
und gegen ihren Willen zurückgehalten , nunmehr mit doppel¬
ter Gewalt sich durchsetzt. Es geht wie eine Erneuerung durch
die Natur . Die Wiesen des Schwarzwaldes , aus normalen
Zähren immer bekannt durch ihre satten Farben und Schat¬
tierungen , erfreuen das Auge im Glanz vollsten Lebens . Dem
Landwirt wird damit die Sorge um die winterliche Durch¬
dringung des Viehs kleiner , so daß zu Angstverkäufen weniger
Grund gegeben ist.

— Ausstellung von Jagdkarten . Das Wirtfchaflsministe»rium hat , um die Erteilung von Jagdkarten an unwürdige
Personen zu vermeiden , aus Ersuchen des Reichsjägerrnei»sters mit sofortiger Wirkung angeordnet , daß Personen , kst»in Deutschland einen ständigen Wohnsitz haben , in Würt¬
temberg nur erteilt werden darf , wenn dieser Wohnsitzin Württemberg liegt . Für die Ausstellung ist ausschließlichdas Oberamt des Wohnsitzes zuständig . Bei Personen , di»
in Deutschland keinen ständigen Wohnsitz haben , b?siinn «t
sich die Zuständigkeit nach dem Aufenthaltsort . Für di»
Ausstellung von Wochenjagdkarten bleibt es bei der bis¬
herigen Regelung.

— An alle Anbauer von Heil - und Gewürzpflanzen ! ll»eine möglichst weitgehende Unabhängigkeit Deutschlands i»der Versorgung mit Rohmaterial von Heil - und Gewürz-pflanzen , soweit sie unter unseren Bodenverhältnissen und
klrmatrschen Bedingungen gedeihen , ficherzustellen , ergehthiermit die Aufforderung , daß sich alle Züchter und Eigen-anbauer solcher Pflanzen umgebend bis spätestens 20. Au¬gust d. I . bei der Reichshauptaoteilung 2 T . 1 des Reichs¬nährstandes , Berlin SW . 11, Dessauerstraße 14, meldenDabei ist anzugeben , welche Art und Sorte züchterisch besarbeitet wird und zu welchen Preisen Sämereien und Steck»omge der bearbeitete « Arten und Sorten abgegeben we« f

»
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Amtliches . (Diensterledigungen .) Die Bewerber um die Förfterstellen
Aschenhütte beim Forstamt Herrenalb -Ost , Bönnigheim beim Forst¬wirt Güglingen , Hengen beim Forstamt Urack , Oberförsterstelle Hen-
gen , Etubersheim beim Forstamt Mtheim und Zaberfeld beim Forst¬amt Maulbronn , Oberförsterstclle Sternenfels haben sich innerhalb14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektton zu meldend

Frrudenstadt , 9 . August . ( Aus dem Haushaltsvoran¬
schlag der Stadtgemeinde Freudenstadt — 20 °/ „ Umlage)
Die Einnahmen betragen 1 200 000 RM . Die Ausgaben
l 536 800 RM . Zur Deckung des Abmangels wird eine 2 0-
prozentige Umlage erhoben im Betrage von 300000
RM . , weiter werden an Restmitteln verwendet 20000 RM.
Somit schließt der Haushaltsvoronschlcg ab mit einem Ab¬
mangel von nur 16 000 RM . Das ist der geringste Abmangel,den die Stadtverwaltung seit 15 3ahren bei der jeweiligen
Aufstellung der Haushaltsvoranschläge zu verzeichnen gehabt
hat . Der Reinertrag des Waloes beträgt in diesem 3ohr150 000 RM . das ist doppelt soviel als im letzten 3ahr.Der Gas preis wird allgemein gesenkt auf 22 Pfg . jeKubikmeter , außerdem wird jeder Kubikmeter Gas , der 1934
im Vergleich zum 3ahr 1933 wehr verbraucht wird , nurmit 16 Pfg . berechnet . Die Stadt ist in der Lage , Heuer80 000 RM . Schulden zurückzuzahlen . Von der 20 pro-
zentige Umlage im Gesamterträge von 300000 RM.
müssen 158 000 RM . als Amtskörperschastsumloge an die
Amtskörperschaft abgeliefert werden , also mehr als die Hälfte.

Ealw , 9 . August. (Hunden jähriges 3ubiläum der Stadt-
Kapelle ). Bedingt durch die Bolkstrauer und der damit ver¬
bundenen Verschiebung verschiedener Veranstaltungen wird das
100 jährige 3udiläum der Stadtkapelle auf den l . und 2.
September verlegt.

Wildbad , 8 . Aug . Das Wildbader Ur - Bad , unmittelbar
vor dem König -Karl - Lad gelegen , ist fitzt gekennzeichnet wor¬
den . 3n dem linken am Eingang zum önig - Karl -Bad be¬
findlichen Plakatkasten wurde ein schriftlicher Hinweis auf das
Urbad und an der Stelle selbst auf der Fahrbahn der Straßeein großes weißes Kreuz angebracht.

Nevenbürg , 9 . Aug . (Schwerer Unfall) Zwei Wildbader
Fuhrleute fuhren mit ihren mit Popierholz beladenen Fuhr¬
werken das linke Eyachtalströßchen abwärts . Unterwegs hielten
sie, um zu vespern , und der eine von den beiden legte sich
gegenüber seinen Pferden auf die linke Fahrbahnseite aufeine Pferdedecke . Ein aus der Richtung Eyachmühle -Wtrt-
schast kommendes Personenauto bemerkte den Ruhenden zu
spät und fuhr trotz scharfen Brernsens auf ihn auf . Da feine
Perletzungen schwerer Natur waren , wurde er sofort ins
Kreiskrankenhaus Neuenbürg eingeiiefert.

Horb , 10. Aug . Mit Ablauf des 30 . November tritt
Amtsgerichlsrat Fischer Kraft Gesetzes in den Ruhestand.

Stuttgart » 9. Aug . (Kreisturnfeste verlegt . )
Wegen der Landestrauer wurden die drei noch ausstehenden
württ . Kreisturnfeste auf einen anderen Zeitpunkt verlegt.
Am 25 . bis 26 . finden die Kreisturnfeste in Urach (7 . Kreis
Achalm ) und Neuenbürg (8 . Kreis Nagold ) statt , da der
19. August wegen der Volksabstimmung ebenfalls nicht in
Frage kommt . Der zweitgrößte Turnkreis , Hohenstaufen,
der sehr stark am Hauptlaus der Saarlandstafsel beteiligt
ist, verlegte sein Kreisturnfest auf 1 . bis 2 . September,
während die beiden anderen Kreise in bezug auf ihr Kreis¬
turnfest weniger von der Saarstaffel berührt werden . Das
letzte diesjährige Kreisturnfest im 15. Turngau Württem¬
berg findet somit in Eislingen statt.

DieArbeitenzwischenMünsterundHofeu.
Die neue Straße zwischen Münster und Hofen , die Verbin¬
dung zwischen den beiden neuen Neckarbrücken , ist soweit
fertig , daß sie nunmehr für den Verkehr frei ist. Der Ter¬
min der offiziellen Eröffnung steht noch nicht fest. Die
Neckarbauarbeiten und insbesondere die Grabungen am
Stausee und das Anbringen der Walzen am Wehr bei
Hofen usw . sind wieder ein beachtliches Stück vorwärts ge¬kommen . Diese Arbeiten und die Vollendung des Stausees
sind die letzten großen Etappen des riesigen Projekts , das
bis jetzt mit erstaunlicher Pünktlichkeit durchgeführt wurde
und sicherlich auch zur vorgesehenen Zeit seinen Abschluß
finden wird.

Schwaben siedeln im Osten . Am Donnerstag
fuhren wieder eine Anzahl ehemaliger Angehöriger des Ar¬
beitsdienstes nach Ostpreußen ab , um dort als Siedleran¬
wärter im deutschen Osten angestedelt zu werden . Es ist das
zweite Mal , daß aus dem Arbeitsgau Württemberg solcheMänner nach dem Osten abgefahren sind . Ihre Ausbildunghaben sie erhalten auf den landwirtschaftlichen Ausdil-
dungshöfen , die vom Arbeitsdienst bewirtschaftet werdenund den Zweck haben , junge Leute für eine landwirtschaft¬liche oder gärtnerische Siedlung vorzubereiten.

Spenden für den Reichsparteitag. Die Eau-
leitung teilt mit , daß für den Reichsparteitag bis zum 19.
August bei allen Dienststellen der PO . die Spendelisten
aufliegen . Weiter können Spenden einbezahlt werden aus
Postscheckkonto 24 635 , Gauschatzmeister Vogt . Die schon im¬
mer bewiesene Opferbereitschaft der Schwaben muß sich auchdiesmal wieder bewähren.

Wurzach , 9. Aug . (Hochwasser .) Die anhaltend star¬ken Niederschläge haben das kleine Flüßchen Ach über die
Ufer treten lassen . Gärten und Wiesen wurden überspült.Das Nachlassen der Regenfälle verhütete größeren Schaden.

Tettnang , 9. Aug . (To d e s st u rz . ) Der 51 Jahre alte
Landwirt und Fleischbeschauer Ludwig Kraps in Ailingen
stürzte vom Heustock und zog sich einen Schädeibruch zu, andem er starb.

Hütten , OA . Münsingen » 9 . Aug . (Eine Höhle .) Die
Ortsgruppe Hütten des Schwäb . Albvereins ließ am Ein¬
gang zum weitbekannten Bärental einen alten Fuchsbau
ausgraben , der nunmehr eine Höhle darstellt , die auf eine
Länge von 15 Meter begehbar ist.

Waldsee , 9 Aug . (Ga u - F ü h r e r i n n e n s ch u l e . )Die Gauführerinnenschule der NS .-Frauenschaft wird nach
Waldsee verlegt . Sie erhält ihren Sitz auf dem Döchtbühlim Schützenhaus.

Vetarmtmachrmge«
der RSDAP

An die Ortsgruppen und Stützpunkte der NSDAP.
Kreis Nagold

Die ganze Arbeit hat neben den Vorbereitungen für den Reichs¬
parteitag , dem am 19 . August stattfindenden Volksentscheid zu
gelten . Jeder politische Leiter hat dafür zu sorgen , daß die zu tref¬
fende » Anordnungen restlos und geivissenhaft durchgeführt werden.
Propaganda von Mund zu Mund , von Haus zu Haus ist unbe¬
dingt notwendig . Alles muß in den nächsten Tagen im Mittelpunktder großen Entscheidung stehen , die der ganzen Welt die Unzerstör¬barkeit deutscher Einigkeit vor Augen führen muß . Um alle Volks¬
genossen zu erfassen werden wir am Sonntag , den 12. August1934 im ganzen Kreisgebiet auf freien Plätzen Kundgebungen
durchführen . Die Propaganda hat sofort einzusetzen. Jeder Orts¬
gruppenleiter und Stützpunktleiter ist für die in seinem Dienstbereich
liegende Ortschaft voll verantwortlich . Bei schlechtem Wetter sind
größere Räumlichkeiten bereitzuhalten , in denen nichts getrunkenwerden muß . Bollzugsmeldung hat sofort zu erfolgen . _

Sonntag , 12 . August , vormittags ^ »9 Uhr ist in Nagold (Wald¬
hornsaal ) Kreispropagandatagung . Zur Teilnahme sind sämtl-
liche Ortsgrnppenlciter , Stützpunktleiter und die Propagandaletter
verpflichtet.

Kundgebungen am 12 . August 1934:
Pg . Bätzner , MdR . Pg . Kolmbach Pg . Kayser Pg . Kubach

I Uhr Ebhausen Mindersbach Rotfelden Schwüngen2 „ Rohrdors Ueberberg Wenden Obecschwanl
3V.> .. Ober/U 'talheim Garrweiler Gaugenwald Gültlingen
-U/ -.- „ Haiterbach — — —
5 '/-- .. Walddorf — — —
8' /» .. Berneck Altensteig - D. Fllnfbronn Zselshausen

Pg . Lang Pg . Schüttle Pg . Steeb
1 Uhr Sulz — Ebershardt
2 „ Schönbrann — Wart
3 Effringen Beihingen Simmersseld
4 „ Emmingen Bösingen Spielberg
5 „ — — Egenhausen
9 .. Pfrondorf — —

Rundfunkübertragungen
Montag , 13 . August abends 8 .30 Uhr Reichsminister Pg . Dr . Goebbels
Mittwoch , 15 . August abends 8 Uhr Reichsminister Pg . Darre
Freitag , 17 . August abends 8 Uhr Der Führer
Auf Samstag folgen noch nähere Weisungen.
Für große Gemeinschastsempfünge , ist heute schon Sorge zu tragen.
Nationalsozialisten an die Arbeit — für Führer — Volk und Vaterland!

Kreisleitung der NSDAP . Nagold.
Betr . Urlanberzug aus Mecklenburg - Lübeck vom 12. 8.—IS. 8.

Unsere Gäste aus Mecklenburg -Lübeck treffen Sonntag -Nachmitttagbei uns ein . Ankunft in Nagold 13 .36 , Wildberg 1350 , Altensteig14 .30 Uhr . Die Einwohnerschaft von Nagold/Altensteig wird gebe¬ten , den Gästen den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu
machen und beim Empfang zugegen zu sein.

Kreisamt der NSG . „ Kraft durch Freude " , Nagold.
Au » parteiamtliche « Bekanntmachunge»

Kreis Areudenstadt
Arbeitstagung. Im Hinblick auf die Vorbereitungen fürdie Volksabstimmung am 19. August wird für kommenden Sonntag,den 19 . August , vormittags 10 Uhr , in den „Lammsaal " in Freu¬denstadt eine Arbeitstagung emberufen . Teilzunehmen haben sämt¬

liche Ortsgrupven -, Stützpunkt - , Zellen - und Blockleiter (auch Zellen-und Blockleiter der Ortsgruppe Freudenstadt ) sowie sämtliche bisher
bestellten Propagandaleiter und Kreisredner . Erscheinen im Dienst¬
anzug ist Pflicht . Sämtliche im Urlaub sich befindlichen Ortsgruppen -,Stützpunkt - und Zcllenlciter sowie Kreis - und Hilfsredner habenUrlaub sofort abzubrechen und sich vom 12. bis einschließlich19 . August der Kreisleitung zur Verfügung zu stellen.

Der Kreisleiter.
Deutsche Arbeitsfront , Kreis Freudenstadt

An alle Verbandsortsgruppenwarte . Sämtliche Funktionäre der
früheren Verbände , die heute noch den Einzug besorgen , werden hie-mit aufgefordert , bis 20 . ds . Mts . eine namentliche Liste der Mit¬
glieder an die Kreis stelle der NSBO . und DAF . einzureichen . Die
Liste braucht nur diejenigen Mitglieder entbalten , die im Kreis Fren¬
denstadt beschäftigt sind.

Propagandataguug des Kreises Neuenbürg
In der Turnhalle in Neuenbürg findet am Sonntag , 12. August,morgens 8 Uhr , eine große Arbeitstagung für den kommenden

Volksentscheid statt . An dieser Arbeitstagung haben außer den Mit¬
gliedern der Kreisleitung die Ortsgruppen - nnd Stützpunktleicer , dieälteren und erfahrenen Kreisredner sowie die Ortsgruppen - und
Stützpunktpropagandaleitcr teilzunehmen.

Vaihingen a . F .» 9 . Aug . (Arbeitsdienst - Auf¬
marsch .) Der Aufmarsch des Arbeitsdienstes wurde um 14
Tage verlegt . Er findet in der Zeit vom 24 . bis 26 . August
statt.

Pfullingen , OA . Reutlingen , 9 . Aug . ( Schwerer Un¬
fall .) An einer Baustelle löste sich ein Brett und siel ei¬
nem Mann aus den Kopf , sodaß er eine trefe Wunde davon¬
trug . Auch einige Zähne wurden ihm eingeschlagen . Der
Verunglückte wurde ins Kreiskrankenhaus verbracht.

Kirchheim u . T . , 9 . Aug . (Treffen ehem . 248e r .)20 Jahre nach Aufstellung des RJR . 248 und 10 Jahre
nach Gründung der Regimentsvereinigung ehem . 248er
ruft der Festausschuß alle ehemaligen Negimentsangehöri-
gen zur Wiedersehensfeier am 1. und 2 . September 1934
in die alte Earnisonstadt Kirchheim u . T.

Rottenburg , 9. Aug . (Besuch . ) Beim Oberhirten der
Diözese traf Missionsbischof und Abt Bonifatius Sauer OZ
S . B . aus Wonsan in Korea ein . Bischof Dr . Sproll zeigt»
seinem East aus Ostasien die Sehenswürdigkeiten der Bi«
schofsstadt.

Eislingen , 9 . Aug . (Rudolf Heß - Siedlung . ) Im
Eemeinderat wurde beschlossen, die Stadtrandsiedlung Eis-
lingen -Nord künftig Rudolf Heß -Siedlung zu benennen.

Eislingen , OA . Göppingen , 9. Aug . (MitTeer über-
gojjen . ) Aus einem Teerwagen ergoß sich das schwarze
Naß über ein Personenauto mit Insassen . Ein Glück, daßder Teer kalt war , sonst wäre ein Unglück geschehen.

Heidenheim , 9 . Aug . (G ä r tn e r v e r b a n d st a g .) Es
sieht nun endgültig fest , daß die Landesverbandstagung der
wuv . ' Gärtnermeister am 26 . August hier stattfindet , und
daß L .tndesbauernsiihrer Arnold zu dieser Tagung komme»
wird . Die Ausstellung findet vom 25 . August bis 2 . Sep-tember statt . ^
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Die Siuilgarier Festwoche
Stuttgart , 9 . Aug . Vom 8 . bis 16 , September findet eine

Stuttgarter Festwoche statt , die vom Deutschen Auslandsinstitut
veranstaltet wird . Für die einzelnen Tage ist folgendes Pro¬
gramm vorgesehen : Samstag , 8. September , vormittags feier¬
liche Eröffnung durch Oberbürgermeister Dr . Strölin im Kunst-
gebäude , zugleich wird die Ausstellung „Deutsches Volk jenseits
der Grenzen " eröffnet . Nachmittags auf dem Marktplatz Huldi¬
gung der auslandsdeutschen Jugend . Abends Festaufführung
«o« „Ewiges Volk". Sonntag : Predigten katholischer und evan¬
gelischer auslandsdeutscher Geistlichen, literarische Morgenfeier
» uter dem Motto : „Stimmen der Grenzmark"

, abends Festvor-
Dellung : „Die Entführung aus dem Serail ". Montag : Vortrag
« ud zwei Konzerte . Dienstag : Baltische Dichterstunde . Liede r-
«Lend . Mittwoch : Jahresversammlung des DAJ . , Serenaden-
^ Gend. Donnerstag : abends große Kundgebung . Freitag : Lie¬
derabend . Samstag : „Stunde des deutschen Volkshumors " ,
Sonntag : Vorträge , Festzug der Jugend , abends Chorkonzert.

Ans Baden

Elektrifizierung der Höllentalbahn —Dreiseenbahn
Die Arbeiten für die Ausrüstung der Höllentalbahn und Drei«

seenbahn — Freiburg —Neustadt und Titisee —Seebrugg —
gehen sichtlich voran . Beide Bahnstrecken weifen grundoerschi«
dene Arbeiten auf . Naturgemäß find die auf der HölIentab»
bahn strecke die größeren und schwierigeren , da eben
Tunneldurchprüfungen , teilweise Gewölbe - und Widerlagern
« Neuerungen . Oberbausenkungen und Auswechslungen und daz»
zahlreiche Kurvenstreckungen und derlei mehr vorzunehmen
Auf der Dreiseenbahn find die Träger bereits gestellt mH
künden Las der Vollendung zueilende Werk. Auf der Hölle »«
talbahn ist man noch nicht bei diesem Punkt angelangt . In di»
Augen fällt vor allem das Entstehen einer gewaltigen Anschüt»
lang unterhalb des Hirschsprungkehrtunnels , wo die Abraumsten«
« asten zwischen Straße und Bachbett auf große Breite den Tat«
bcü>en füllen und höher legen . Der Stand der Arbeiten ist dera^
daß man annehmen varf . Laß der Termin der Beendigung dieser
Tunnel - und Oberbauarbeiten auf Mitte Oktober eingehalteu
werden kann . Die Anbringung von Tragmasten und der Obev»
leitung ist dann eine verhältnismäßig einfache und schnell z»
fördernde Sache , so daß am das kommende Frühjahr der Strom»
betrieb begonnen werden kann,

Konstanz, 9. Aug. (Eigentümlicher Bl i tz»
schlag . ) Bei dem schweren Gewitter , das am Dienstag
über Konstanz niederging, schlug der Blitz in das Harw
Brückengaste Nr . 5 . Der Blitz sprang vom Hause Theater«
gaste Nr . 8 auf das Haus in der Brückengaste , lief dort den
Hausgang entlang in die Werkstätte eines Fahrradgeschäst«
tes und von da aus in den Hinteren Hof des Anwesens«
Drei Knaben , die im Hausgang faßen, und an denen d«
Blitz vorbeiging, blieben unverletzt , ebenso ein Mechaniker
in der Werkstätte.

Keim Nachrichten aus aller Well
Schweres Eisenbahnunglück in Bulgarien . Infolge fal¬

scher Weichenstellung ereignete sich auf der Strecke Sofia—
Küstendil ein schweres Eisenbahnunglück. Ein Wagen ei¬
nes Personenzuges entgleiste in der Nähe des BahnhofesRadomir und stürzte um . Fünf Reisende wurden getötet,
während 11 weitere verletzt wurden.

Saarseparatisten schänden Kriegergräber . Anläßlich der
84. Wiederkehr des Jahrestages der Erstürmung der Spi¬
tzerer Höhen waren die Kriegergräber in Habsterdich mit
Kränzen und Schleifen geschmückt worden. Drei separati¬
stische Rowdys rissen die Schleifen ab und traten sie unter
den Rufen : „Frei Saar " in den Schmutz.

»Eorch Fock" in Helsingfors. Das deutsche Segelschulschiff
»Eorch Fock" ist am Donnerstag in Helsingfors eingelau-
sen . Das Schiff befindet sich auf einer längeren Reise und
wird erst im September nach Kiel zurückkehren.

Neue Unruhen in Algerien. Nicht nur in Constantine,
Ordern auch in anderen Orten von Alaerien ist es xu neuen

Altensteig »Stadt

Nlkmitumchimg.
Die Wahlkarteizur Volksabstimmung am 19 . August 1934

ist am 11 . (von 7— 13 Uhr) und 12 . ds . Mir . (von 11 bis
12 Uhr) im Rtthaus Zimmer I I zu jedermanns Einsicht
ausgelegt . In dieser Zeit können Einsprachen gegen die Wahl-
Kartei erhoben werden . Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß zur Abstimmung nur zugelaffen wird, wer in der
Elimmkartei eingetragen ist oder einen Stimmschein hat.
Stimmscheine werden beim Bürgermeisteramt bis zum 18 . Aug.
mittags 12 Uhr ausgestellt.

Bürgermeisteramt

Aus amtlichen Publikationen

SeliSereiuigMIII Wart
Für die Feldbereinigung in den Gewänden „Wüste Wie¬

sen. Seewiefen , Scheltenrain und Haide" der Markung Wart
und im Gewand „ Obere Haide" der Markung Ebershardt
bestimme ich Hiemil Echlußtagfahrt auf Dienstag, den
4. September 1934, nachm . 2 .30 Uhr, in das Rathaus
Wart.

Die beteiligten Grundstückseigentümer oder deren Ver¬
treter, ebenso berechtigte Dritte sind hiezu eingeladen . Sämtliche
Dereinigungsakten samt Plänen liegen beim Bürgermeister¬
amt Wart zur Einsicht aus.

Etwaige Einwendungen sind anläßlich der Schlußtagfahrt
vorzubringen. Spätere Beanstandungen des Zuteilungsplanes,
sowie der entsprechend durchgeführten Feldbereinigung sind
ausgeschloffen.

Nagold , den 7 . August 1934.
Oberamt : Dr . La uff er , A .D. l

judenfeindlichen Ausschreitungen gekommen . In Ain -Beda
büßten Labei 11 jüdische Bewohner , 6 Frauen und 5 Män¬
ner , das Leben ein. Sämtliche Leichen weisen wie in Con-
ßantine Halsschnitte auf.

Drei Kinder erstickt. In Holbär auf Seeland erstickten drei
Kinder im Alter von 3 bis 11 Jahren beim Spielen in einer
Kiesgrube , in der sie verschüttet wurden.

Zehn Personen durch Blitzschlag getötet. In der Nähe von
Plozk ging am Mittwoch ein schweres Gewitter nieder, das
etwa sechs Stunden anhielt . Durch Blitzschläge sind etwa
zehn Personen getötet worden . In mehreren Ortschaften
zündete der Blitz und legte zahlreiche Gebäude in MSie.

Heiße Quelle . Bei dem Suchen nach Petroleum aus Ge¬
markung Sulz unterm Wald im Elsaß, ist man auf eine
heiße Quelle gestoßen , die stark mineralhaltiges Wasser von
einer Temperatur von 65 Grad aufweist. Die Heilkraft der
neuen Quelle soll die anderer berühmter Heilbäder über¬
treffen.

Korbmacherschlacht . In Ebersmünster i . Elsaß kam es zu
einer blutigen Auseinandersetzung zwischen verschiedenen
Korbmachern. Im Verlauf desselben zog ein 53jähriger
Korbmacher einen Revolver und schoß zwei seiner Gegner
nieder. Während der eine sofort tot war . wurde der andere
mit einem Lungenfchuß ins Spital eingeliefert . Der Mör¬
der konnte im Wald von Sermersheim verhaftet werden.

46 Grad in Nordamerika . Aus dem mittleren Westen der
Bereinigten Staaten werden Rekordtemperaturen gemel¬
det . So zeigte in Ottunwa (Iowa ) das Thermometer 46
Grad Celsius, in Quinncy (Illinois ) 43,3 Grad Celsius . In
den letzten 53 Jahren waren als Höchsttemperatur nur 45
Grad Celsius gemessen worden.

Ruhrmassenerkrankungen in Amerika. In Jersey . City
und Umgebung sind 160 Personen an Ruhr erkrankt . Sechs
Krankheitsfälle verliefen tödlich . Die Behörden halten es
für möglich, daß die Krankheit durch den Genuß von nicht
einwandfreiem Speiseeis und anderen Genußmitteln , die
von Straßenhändlern verkauft worden sind , eine solche Aus¬
breitung erfahren hat.

Lew sraKMten
»Graf Zeppelin" in Rio de Janeiro gelandet »nd zur

Weitersahrt nach Pernambuco gestartet
Hamburg, 9 . August . Die Deutsche Seewarte teilt mit:

Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist Donnerstag um 11 . 10 Uhr
MEZ in Rw de Janeiro gelandet und nach einem halbstün¬
digen Aufenthalt zur Weitersahrt, zunächst nach Pernambuco
gestartet.

Blutbad in einem mexikanischen Dorf . — 43 Tote
Mexiko, 9 . August. Das Dorf Vista Hermosa im Staate

Oaxaca wurde nach einer Meldung der Zeitung „ La Krensa"
aus der Stadt Oaxaca am vergangenen Samstag der Schau¬
platz eines fürchterlichen Blutbades. Eine Räuberbande siel
über das Dorf her , brannte etwa 60 Häuser nieder, raubte
alles , was irgend Wert hoben konnte , ermordete insgesamt
43 Männer , Frauen und Kinder . Die herbeigeeilten Regie-
run . Struppen fanden an der Stelle, wo das Dorf gelegen
hatte , nur noch einen rauchenden Trümmerhaufen vor. Sie
nahmen sofort die Verfolgung der Banditen auf, die in einem
darauf folgenden Gefecht 2 Tote und einen Verwundeten
verloren und sich schließlich in die Berge zurückzogen.
Mangelhafte Fleischbereitstellung in der Sowjetunion

Moskau , 9 . Aug . Amtlich wird bekannt gegeben, daß
der Plan der Fleischdereitstellung für die 2 . Hälfte des Jahres
1934 nur zu 12,9 Prozent erfüllt ist . Schlecht arbeiten die
Fleischbereitstellungsorganisationen an der mittleren Wolga,
dem Schwarzerdegebiet , in Kirgisien und in der Ukraine usw.

j Besonders schlechte Fleischbereitstellung wird von den Staats-' ämtern durchgeführt . 2n vielen Städten , außer Moskau und
Leningrad, macht sich der Fleischmangel schon jetzt bemerkbar.

Granate im Schmelztiegel
Kattowitz , 9 . Aug . Wie bereits berichtet , ereignete sicham Dienstag auf der Kathrinen-HUtte in Sosnowitz beim

> Einschmelzen von Eisen eine Explosion , bei der 4 Arbeiter
f durch das umherfliegende flüssige Eisen schwer verletzt wurden,
j Wie sich nun herausstellte , befand sich unter dem einzuschmel¬

zenden Eisen eine Granate kleinen Kalibers , die zur Ent¬
zündung gelangte . Wie das Geschoß in das Eisen geraten

j ist , konnte noch nicht ermittelt werden.
Französische Orakeleien um den Nordostplan

Paris , 9 . August. Das Journal glaubt annehmen zukönnen, daß die Nordostpaktverhandlungen zwischen den
Ländern, die an dem Zustandekommen des Paktes interessiert
sind, so weit gediehen seien, daß der Plan wahrscheinlich
noch vor Ablauf dieses Monats das Licht der Welt erblicken
werde , Deutschland werde angegangen werden, unverzüglich
Stellung zunchmen, und Polen werde sich für oder gegen
die französische Politik entscheiden müssen. Auch das „Petit
Journal " glaubt an bevorstehende Entscheidungen und er¬
klärt, die Auslandsreisen Litwinows würden das Zustande¬
kommen des Nordostpaktes beschleunigen.

Unwetter fordert Todesopfer
Deever (Colorado) , 9. August. In den Ausflugsorten

westlich von Denver richtete ein schwerer Regensturm großen
Schaden an . Zwei Personen wurden getötet , 18 werden ver¬
mißt. Man befürchtet, daß sie von der reißenden Flut , die
sich von den Bergen ergoß , mttgerissen worden sind.

80 polnische Bergarbeiter ans Escarpelle werden
ausgewiesen

Paris , 9 . Aug . Wie dem „ Temps " aus Arras berichtet
wird, sind gegen 80 der entlassenen 135 polnischen Bergar¬
beiter von Escarpelle Ausweisungsbefehleerlaffen worden. Sie
haben das französische Gebiet binnen drei Tagen zu verlassen,
widrigenfalls sie zwangsweise über die Grenze abgeschoben
werden. Im Verlaufe des Donnerstag sind sechs weitere
polnische Arbeiter verhaftet worden.

Auerochsen
8 Seit 1627 gab es in Deutschland keine Auerochsen

mehr , welche die Stammväter unseres Hausrindes waren. Zwar
wissen wir durch Schilderungen und Bilder sehr genau, wie fi«
ausgsseheu haben, aber es blieb trotzdem ein kühner Versuch,als man begann, durch Kreuzung einfacher Rinderraffen oder
aus der Kreuzung von Kamvfrindern in den Tiergärten vonBerlin und München den Auerochsen wieder zurückzuzüchten.Wie die Frankfurter Zeitschrift „Umschau in Wissenschaft und
Technik " berichtet , besitzt jetzt der Münchener Tiergarten Hella-Lrunn zwei erwachsene zuchtfähige Stiere und ein StierkalL,
sowie zwei erwachsene Kühe , außerdem noch den ZucMer
„Elachl "

, der nach Aussehen und Färbung ein vollkommener
Äuerochs ist. Fünf der seither gezüchteten Kälber sind, mit
einer Ausnahme, wieder ebenso auerochsenähnlich ausgefallen.Der seit 300 Jahren ausgestorbene llr ist also wieder auferstan¬
den, und wir können mit eigenen Augen sehen, wie der Urahn«
unseres Hausrindes ausgesehen hat.

Gestorben
Baiersbronn : Gottlieb Bischofs, Obersäger , 51 I . alt.
Rotensol: Wilhelm Friedrich Schaidle, Holzhauer, 71 J .

' alt.

Das Wetter

für Samstag
Der Einfluß des westlichen Hochdrucks läßt nach . Im Nor¬

den befindet sich eine Depression, die gegen das Festland
vorrückt . Für Samstag ist deshalb wieder mehr bedecktes»aber vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten.

MM. FvkftWtAltenftelg
Vergeben wird die

Verfuhr
von ca . 300 cdm Schotter
von der Straße Altensteig—
Serneck nach den Förstereien
Wart , Altensteig, Spielberg,
Bösingen . Angebote bis Diens¬
tag , 14 . Aug ., 1 l Uhr erbeten.

Billige » Obst:
Süße Tafel -Tranben

1 Psd . 35 L . 3Pfd . ^ 1 .—
1 Pfd . 40 Z , 3 Pfd . 1 . 10
Pfirsiche zum Einmachen
in Gitter 10 Pfd . ^ 3 .—
Tafel - » nd Back-Aepfel
Mirabellen , Zwetschgen

gelbe Tafel -Birnen
Gaishirtle Birnen

Tomaten , Bananen
Sommer - Oraugen i Pfd. 25

Kartoffel« einheimische
Gurken, Sauerkraut

d-, w . »WM ir.
Egenhausen.

Wegen Verheiratung des
seitherigen wird ordentliches

msavuvii
gesucht auf l . oder 15.
September

Seeger zur »Krone*.

Am Sonn¬
tag V« 8Uhr
mit Pferd

bei der
Turnhalle.

Kauf einer Näh-
^ Dmaschine werden

1V« ZentnerHonig
in Zahlung genommen.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Klosett-Papier
in Rollen und Pakete»
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

Wegen Wegzug ist ein
Zwei -Röhrerr-
Radro -Apparat

(220 Bolt, Gleichstrom)
und guterhaltenes

Fahrrad
zu verkaufen

Fr . Trumpp beim Bahnhof
Berneck.

Sckwakzwaldoereln LV,"
Tageswanderung

am Sonntag , den 12 . August 1934 über Zumweiler , Schild¬
mühle, Fünfbronn nach Besenfeld und zurück über Eisenbach,
Göttelfingen, Pfaffenstube, Grömbach und Garrweiler.

Abmarsch 6 */, Uhr beim alten Friedhof . Liederbücher
mitnehmen.

Die Mitglieder und Kurgäste von Altensteig sind hiezu
freundlichst eingeladen.

kssidäkts -LmpkvIlluQx.
L. oul8 Kvnlseklsr -

Monteur Lalrverstr . 24
Vertreter cker llumbolckt - Oeutr - käotoren -L - Q. Köln - Oeutr

empfiehlt sied in

iVlontuAen von bleusnlsxen , kevisioaea uack lleparaturen
von viesel - , Saunas -, kenria - unck -^uto - vieselmoto-
rea (veutr)

lVleine rnebr sls MMrixe iStiZkeit in ckiesem
Lperigiksctl, sIs Monteur im In- unck -luslsnä
cker llumbolckt-veutr Notoren XO . Köln -Deutr,
dletet Iknen volle Oeväkr kür eine tsckellose,
einvmnckkreie ^uskübrunx sSmtlicker mir iiber-
trsgener Arbeiten bei billigster öerecbnung.

SMer -WM »er Mi« AlMertei
anläßlich der Trauerfeierltchkeitenam 6 . und 7 . August1934.
Preis 10 Pfg . Soeben erschienen " und zu haben in der

Buchhandlung Lauk , Altensteig-
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